
e ment

liLo Einwe ne~g e~m3.e 0~zwingen9 ge~tUt~t auf d~ kaiatonale Gesetz Ub~ die
R3ehte e~i vozi~ 27~9~~3.959~ Abschnitt 4~ § 35 er1~zst olgende Schut~

R~ge1~~ für die Qrundwasserfassi~ig ‘~Meos~ ~

+ gzu1a~3an
~ nicht ~

Sch~ene

1 2 3
(50 m) (80 m) (200 ~ Ub~ige

t~d Foratwirtachaft

Forstwi?t~chaft1iche Nutzung + + + +

R~en~, ~7ioo~ mit normaler Verwendung von
Kunat4ünger + + + +

Woidgang - + + +
Verwcnd~g ~ Spritm4tte1n~, Jat~chn und
~r~eh1aa~ — — + +
Vwwzdung von Mist — + + +

Jahegrube~ Miststocke~ erdverlegte Ja~a—
cho1eitungcn~ Grünfuttoraileg

Diclitig~oit nicht kontrofliort — +
Dichtigkeit peried:bch kontrolliert + +

Sportp1~i.tao~ Freib~de2~~Park-~.
anlagon

ohne it~e Einricht~n~gon + +

mit aauitä~r~ Eiurichtg aofaw~ diese
ausserhalb der Zone l~ 2 liegen — + + +

Hoch— ti~ Tiefbauten

Wohnbauten und Shh~.user — — + +

Tiefbarboite~
mit vorübergehender Freileitinig des Grund—
wassers — +
nur ku fristige Freilegung des Grdwa,ssors
unter Kontrolle + +

K1~,ran1ago~ - +
Bavbarackesi al~ annsehaftsuaterkunft

ohne sanit~.re Anla€on — — — +

mit n‘~iand2reion sanit~iren Anlagen - - + +
Baubarackeia ahne !~~a noch tsuuterkunft -. + + +

Parkdion3t ~n Bawz~aschinen
auf nicht enterten Pl~.tzon
auf dichton~ an die Knalisatic~ angeschlos—
senen Pl~i.taon +



2.
Schut~on~

1 2 3
(50 ~) :~o ~) (200 m) übrige

Bau1atrin~i mit Siek~r1ocb - +

Abwsaor1e~tuoge~
Die3atiglwit nicht kntre1lier‘~ +
Dichtigkeit pe~iediach kantrolliert + +

Sickorach~hte aller t
Ungef~i~r1ic1~keit nicht nhgewieaen
Ugef~&hz1icbke~t nachg iese~i d~wch
ICant~~, Wa~irtschaft~amt

Gewerbe und Lid - trie

Gewerblichø und industrielle B~,tricb~ die
grudwasargef~brd.ende Stoffe ver~er~de~ oder
erseugen

ohne Vereickergs3chuts
mit VerEickorungeschu~

Gowerbliahe uM i dustrielle Betriebe~, die
grdw~ergefahrdende Stoffe weder vor
nech er~cugen

Bahnh~f~, Rangierbahnh~fo
ohne G~mdw~~rechutzeinrichtung +
mit Gchutinricht~ig +

Ba1~n1inien + +
Straasen mit h~iufigem Ta~genverkebr

ohne Schut~as~n~ilirn~
mit Schut iahn~on (Ji~itwa~erung mit
Oelabsclmeider) 4

Pa~tp1~tse,, .~utowasehpla.tse
ohne dichte B lage +
mit dichten Bcl~gen und Kalieatione~..

4.

Lagerung grundwassergef~hrdendor Flüssigkeit-an
in Tanks bis 30~000 1 sotde in Faseern

obne Leokschuto
mit spozis1lar~ S~utbmen9 welehe
Lockverluste erk~nhar machen ~mc1 zurück~
hiten 2) 2)

Tankanirigen für Eigengebrauch mit ~u~‘
sätzlicham ‘~orir~ebrta~ Lockschuta bis 5009000 1 2)

Grossta~k1ager und ~schlagsp1ätse für
Laerflti8sigkoiten

Pipelin s für grundwas~iergef~ihrdende Stoffe



S c h ~ 0 ~ 0

Materia1la~~

1 2
(50 rs) (80 m) (200 m) übrige

I4ateriallager mit festen nicht grundva~sor—
gefä.brdend~n Stoffen
Ablagerung von Hauskehri~ht~, Kl~rsehlanm
Ablagerung lud atrioabfäl1en~, Erstellen
von Autofriedhöfen

+

a~zf Gesuch hin gestattet
2) auf Gesuch hin bei der Gemeinde und mit Genehmigung durch den Kanton sind grössere Tank—
Zusa bostin~g~ anlagen gestattet (z.B. Grossbauten) ect.

Di~ Schutzaanel ist an den Ecken mit gelben Pfosten gut sichtbar zu bezeichnen~.
Sie ist im Zuge der Industriali.sierung zu umznien~.

Die Schutzsone2 ist an den Eckenmit gut sichtbaren roten Pfosten zu bezeichnen~,
Die Zone ist vorzugs~zeiae als Grunzone der angrenzenden Liegenschaften der Zono 3
zu verwenden., Die Zonenbegrensung dient als Baulinio der Zone 3~ Gob~.ude ohne

eraneehluas dürfen erstellt trerdoa, Bauliuienabstai4 zur Zone 1 ~ 5m

Schutzzono3a PUr die Erstellung von Abv erleitungsa und ~kanilen werden von
der G einde spezielle Vorschriften erlassen.,

~

F~teprechomi dem von der Gemeinde genehmigten Zonenplaxi, wobei die Zonengrenze mit der
Baulinie identisch ist.

Dieses Reglement tritt nach seiner Genehmigung durch døn Regierungsra.t mit dor
Publikation des Ge igungibesehlusses im kantonalen “Anrt.eblatt“ in Kraft.,

211.

dichte Beläge
Grufldwassergeflfl~iende Stoffe

mit Lee arngerät etc.,, entsprechend den
Eidg., Tankvorechrjften vom 27~12~l967 und
technischen Tankvorecbriften des Kantone
Solothurn vom l~ 9~l969~

+ + +

Genehmigt an der Geweindevorsamrnlung vo~ 26. April 1971

Der .A~ana: Gemoindeachre

_~A(_,4~ ~4‘

mit Beschluss Nr0 5~3tvem ~ ~f/1~ A~ti

Der Staatsscbrejberg

~.

Bitumen~~ oder Betonbelag mit Dackbelag
= Stoffe, die das Wasser ungeniessbar machen

können oder in der Qualität vennindern0
Spezielle Schutzmassnahmen bei

TP~nlrAn1~gen


